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Was wir heute als Physik,
Ethik, Ethik, die sein Werk ist, Ethik oder Metaphysik usw. kennen,
sind also nur Zusammenstellungen von Texten.



„Die Griechen […]
beschlossen, mit Alexander gegen die Perser einen Kriegszug zu
unternehmen, wobei er auch zum Oberfeldherrn ernannt worden war. Da
bei dieser Gelegenheit viele Staatsmänner und Philosophen ihm die
Aufwartung machten und Glück wünschten, dachte er, dass auch
Diogenes von Sinope, der sich eben in Korinth aufhielt, ein
Gleiches tun würde. Aber dieser blieb ungestört in seiner Ruhe im
Kraneion [Platz in Korinth], ohne sich im Geringsten um Alexander
zu kümmern; daher begab der sich zu Diogenes hin. Diogenes lag eben
an der Sonne. Als aber so viele Leute auf ihn zukamen, reckte er
sich ein wenig in die Höhe und sah Alexander starr an. Dieser
grüßte ihn freundlich und fragte, womit er ihm dienen könnte. ‚Geh
mir nur‘, versetzte er, ‚ein wenig aus der Sonne!‘ Davon soll
Alexander so sehr betroffen gewesen sein und, ungeachtet der ihm
bewiesenen Verachtung, den Stolz und die Seelengröße des Mannes so
sehr bewundert haben, daß er, als seine Begleiter beim Weggehen
darüber scherzten und lachten, ausrief: ‚Wahrlich, wäre ich nicht
Alexander, ich möchte wohl Diogenes sein.‘“



– Plutarch: Alexandros 14
Wikipedia



Sein Beiname ὁ κύων
ho kýōn („der Hund“)
war ursprünglich vermutlich als auf seine Schamlosigkeit bezogenes
Schimpfwort gemeint. Diogenes aber fand ihn passend und hat sich
seither selbst so bezeichnet. Eine von vielen Anekdoten, die diesen
Beinamen betreffen, ist die, dass sich Alexander der Große bei
Diogenes so vorgestellt haben soll: „Ich bin Alexander, der große
König.“ Worauf Diogenes gesagt haben soll: „Und ich Diogenes, der
Hund.“



Willkommen zu diesem e-Buch
über hellenistische Schulen. Ich möchte das e-buch mit einer
persönlichen Anekdote aus meiner Reise mit meiner Familie nach
Griechenland beginnen. Ich erinnere mich genau an das Bild, das auf
meiner Netzhaut geätzt wurde.



Als ich zur Akropolis ging,
stand der ganze Tourist mit dem Rücken zum Parthenon und sah sich
einem Kampf zwischen zwei Hunden gegenüber. Und das war vor der
Krise.



Ich weiß nicht, ob diese
Hunde nach der Krise fertig gebraten oder gebraten sind oder was.
Aber zu dieser Zeit war Athen voller Hunde und es gab einen sehr
merkwürdigen Umstand, dass ich eine sehr, sehr, sehr gewöhnliche
und kitschige Reise hatte. Andererseits bestand es darin, in Hellas
zu sein und dann eine kleine Bootsfahrt um die Inseln zu
unternehmen. Aber da Tourismusunternehmen und transatlantische
Unternehmen diese Esel sind, die nicht ins Mittelmeer passen, ist
mein Schiff gesunken. Ich war nicht drin, als es sank, es sank,
bevor ich es bestieg. Womit sie mir das Gegenstück boten, anstatt
eine Tour über die griechischen Inseln zu machen, nach Istanbul zu
gehen mit dem interessanten Umstand, dass in Istanbul alles voller
Katzen war. Diese Dialektik zwischen Katze, arabischer, türkischer
Welt und griechischem Hund oder zynischer Welt schien mir also sehr
interessant. Dies ist meiner Meinung nach einem guten Auftakt für
die erste der humanistischen Schulen, die wir diskutieren werden,
die Schule der chinesischen Zyniker.



 



Es bedeutet auf Griechisch
Hund. Es gibt viele Diskussionen darüber, warum diese Schule als
zynische Schule bezeichnet wird.



Die geschichtsgetreuere
Version erzählt, dass der Vater der Schule, Antisthenes, seinen
Unterricht in Chinesisch gegeben hat. Nun, das kann man auf
Griechisch mit Fast Dog, White Dog oder sogar Hundefutter
übersetzen. Die Chinesen waren ein Gymnasium und auch ein Tempel
für die Griechen. Die Lehrer waren im Grunde Leute, die in Athen
ansässig waren, ausländische Sklaven, Prostituierte oder deren
Eltern nicht verheiratet waren. Dies ist sicherlich die
geschichtstreue Etymologie. Die andere einfachere Etymologie,
einfach dass Diogenes von SINCOPE so genannt wurde, Diogenes der
Hund.



Nun, die Tugend par
excellence dieser hellenistischen Schule war die Tatsache, der
Natur gemäß zu leben, die Physis, die die Frage nach Vernunft und
Selbstgenügsamkeit und Freiheit betonte.



Gegen alle
gesellschaftlichen Konventionen. Eine sehr wichtige Frage, die
beachtet werden sollte, ist, dass zwischen den vorsokratischen
Schulen und den nacharistotelischen Schulen im folgenden Sinne eine
ziemlich brutale Parallelität besteht. Ebenso wie die
vorsokratischen Schulen sich in erster Linie mit der Kunst
beschäftigten. Dies ist das erste Prinzip, von dem alle Dinge
kausal und wirksam ausgehen. Die aristotelischen Schulen befassen
sich mit dem höchsten Gut, das als endgültige Kausalität verstanden
wird. Das ist wie das, worauf alle Dinge streben und damit auch der
Mensch.



 



In diesem Fall ist es die
Natur selbst, die als endgültige Kausalität betrachtet wird. So
angesichts der Konventionen, Arrangements, Mode, Ruhm, Glück, etc.,
werden diese Zyniker in einer solchen Umgebung leben. Sie sind wie
eine Art Proto-Punks, im Grunde, der sich gegen die Olympischen
Spiele sind. Beide Politiker und Geistliche rufen große Diebe usw.
und sicherlich die auffälligsten Vertreter, Diogenes de Sino, die
in der Stadt sincope geboren worden war, obwohl er selbst erklärte
sich kosmopolitisch.



Es muss daran erinnert
werden, dass das Wort Kosmopolit für ein griechisches eine Art
widersprüchlich und bitterer war. Unamuno sagte einmal, die
Schlagzeile der Zeitung Pensamiento Navarro zu lesen, dass dies
nicht oder gedacht wurde, sein könnte oder war Navarrese, aber
beiden Dinge schienen ihm ein bisschen seltsam. Nun, in der
gleichen Art und Weise, das Konzept der kosmopolitischen, die die
Verbindung zwischen dem Begriff Polis vermutet, war der Begriff
Kosmos absolut paradox für einen Griechen, dass offenbar verstand
war ein Bürger, ein Bürger eines bestimmten Staates, aber nicht von
den spezifischen Kosmos, nicht von der Welt schlechthin. Wenn also
Diogenes de sincope, statt sie als Bewohner seiner Stadt erklärt,
da er selbst einen kosmopolitischen erklärt, einen Bewohner dieser
Art universeller Stadt, die später von den Christen ausgearbeitet
werden würden von der Stadt Gott in Ästhetik zu sprechen Begriffe,
Das ist , was ich denke , ist sehr interessant für Sie.



 



Es gibt viele Anekdoten zu
Diógenes de SINCOPE, eine, die ich bereits in früheren Ebüchern
erwähnt habe, weil er, seit er zu den Theatertüren gegangen ist,
gerade den ganzen Zyklus beendet hat. Der Dreiklang der
dramatischen Werke mit ihren Nebenwerken soll verhindern, dass
Menschen das Theater verlassen. Es gibt viele Spekulationen, ich
erwähnte, ich zitierte die Interpretation von Cuesta Abad, einem
Professor an der Universidad Autónoma Madrid, der darauf hinweist,
dass Diogenes de Síncope, als er vor den Türen der Theater stand,
die Leute daran hindern wollte, dorthin zu gehen. Es sollte
Katharsis vermeiden, das heißt die Reinigung von Angst und
Mitgefühl. Oder indem man die Zuschauer sozusagen dazu zwingt,
Bürger zu werden. Das heißt, in diesem Raum zu bleiben, um
politische Fragen zu diskutieren. So oder so, er.



Er hatte eine große
Feindschaft gegen alles, was mit mythischen Kunstgriffen zu tun
hatte, von denen er nur eine Schüssel besaß, um sich ein wenig zu
waschen und Wasser zu trinken, und zerbrach sie sogar und
schließlich, als sie ihm sagten, dass auch das gut sei.



Es ist sehr interessant und
paradox zu sehen, wie es ein berühmtes Syndrom gibt, das
Diogenes-Syndrom, ein von Psychoanalytikern analysiertes Syndrom,
das bis in die aktuelle Psychiatrie reicht und genau das Gegenteil
von dem darstellt, was Diogenes von Diogenes tat. Er zog es vor,
ohne materielle Güter zu leben, die ihn an die Realität banden. Was
Patienten mit Diogenes-Syndrom tun, ist, Dinge ohne Reim oder Grund
anzuhäufen.



 



Es ist etwas sehr Ähnliches
wie beim berühmten Ödipus-Syndrom. Wenn Ödipus etwas wollte, dann
nicht mit seiner Mutter schlafen. Tatsächlich weiß ich nicht, ob
Sie es gesehen haben, wenn Sie es nicht gesehen haben.



Man muss es unbedingt
sehen, denn alles, was in Spanien seit Francos Tod passiert ist,
kann ohne diesen Film in Ernüchterung nicht verstanden
werden.



Dieser Panero Leopoldo
María Panero sagt, dass er offensichtlich nicht das Ödipus-Syndrom
hat, weil er mit seiner Mutter schlafen möchte und das erklärt er
vor der Kamera. Brunnen.



Insgesamt, dass dieser
Diogenes im Grunde das Paradigma des zynischen Philosophen ist. Er
lebte in einem Krug, einem Boden, der eigentlich nur ein Krug war,
da es sich um eine große Amphore handelte. Und in seiner Amphore
ereignete sich eines Tages eine sehr, sehr lustige, sehr klassische
Anekdote, nach der Alexander der Große auf ihn zukam, um ihn zu
fragen, ob er etwas von dem großen makedonischen König wollte, und
er antwortete Ja, geh weg, du nimmst die Sonne weg von mir.





So werden in dieser
Konfrontation zwischen Alexander dem Großen und Diogenes von
SINCOPE alle Begriffe dieses unpolitischen Charakters eher eines
Politikers erhoben. Es war nicht so, dass sie völlig von der
Politik abgekoppelt waren, sondern eher gegen die klassischen
Konzepte von Autorität, die der Stadt, dem Staat oder dem Reich, in
diesem Fall der Mazedonier, eigen sind. Nun, Freiheit, wie sie von
den Zynikern verstanden wurde, hatte auf der einen Seite mit drei
Begriffen zu tun, Autarkie, Autarkie, verstanden als materielle
Autonomie, die Armut vorzieht, als Reichtum, der anderen
verschuldet ist.
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Von Heinz Duthel
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